
  

  
 
 
Liebe Leserinnen und Leser,  
 
in Kürze starten wir in das Jahr 2012; die persönlichen Erwartungen und Hoffnungen mögen 
noch so unterschiedlich zum Ausdruck gebracht werden, aber sie vereinen sicher einen 
gemeinsamen Wunsch, auf dass es ein gutes Jahr werde! Und unwillkürlich schaut man auf 
das vergangene Jahr zurück und zieht „seine“ persönliche Bilanz.  
 
Zurückblickend auf meine politische Arbeit endet das Jahr 2011 mit einer Entscheidung, die 
mich mit besonderer Freude erfüllt hat: Die CDU-Landtagsfraktion entsprach meiner Bitte, 
dass  ich  ab November  2011  die Betreuung des  Wahlkreises  Helmstedt übernehme. Mein 
„neuer“ Wahlkreis ist mir bestens vertraut. 
Helmstedt - hier wohne ich seit Jahren mit meiner 
Familie, meine Kinder sind in Helmstedt geboren, 
aufgewachsen, zur Schule gegangen; auf meine 
Arbeit als Stadtdirektorin von Helmstedt blicke ich 
gern und sicher mit einem gewissen Stolz zurück, 
denn in den 11 Jahren meiner Amtszeit haben wir 
gemeinsam für Helmstedt viel bewegt. Der 
Landkreis Helmstedt ist meine, ist  unsere  Heimat! 

In den vergangenen Wochen habe ich bereits vielfach Gelegenheit gehabt, mit Bürgerinnen 
und Bürgern unseres Landkreises ins Gespräch zu kommen, und die gemeinsame Aussage 
der Gespräche: „Schön, dass Sie sich für den Landkreis Helmstedt einsetzen“, bestätigte 
meinen Entschluss, hier politisch arbeiten zu wollen. Ich freue mich, mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen! 
 
Ab Januar 2012 werde ich regelmäßig mittwochs in den Nachmittagsstunden 
Bürgersprechstunden in der CDU-Kreisgeschäftsstelle anbieten. Derzeit richte ich mein 
Wahlkreisbüro in der CDU-Geschäftsstelle in Helmstedt ein, in Kürze werden Sie meiner 
Homepage www.heister-neumann.de Informationen zur Erreichbarkeit oder zur 
Vereinbarung von Terminen entnehmen können. Als freie Mitarbeiterin erreichen Sie derzeit 
bereits Frau Sabrina Wachsmann, telefonisch unter 0162 / 9137037 oder per E-Mail unter 
sabrina.wachsmann@web.de.  
 
Zu meinem Rückblick gehört natürlich auch meine Arbeit im Niedersächsischen Landtag. Die 
Arbeit unserer Regierungsfraktionen gibt mir Gelegenheit, sehr viel Positives in Erinnerung 
zu rufen. Dabei möchte ich die folgenden Entscheidungen besonders hervorheben, von 
denen auch der Landkreis Helmstedt profitiert:  
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Im Frühjahr beschloss der Niedersächsische Landtag die Novellierung des 
Niedersächsischen Schulgesetzes. Die Mehrheitsfraktionen von CDU und FDP haben sich 
mit dieser Gesetzesänderung den Herausforderungen des demografischen Wandels gestellt 
und bieten mit der Oberschule eine optimale Schulform an. Die Oberschule wird 
insbesondere in unserem Flächenland auch die Möglichkeit bieten, Schulstandorte zu 
sichern. Aktuell hatte ich vor kurzem die Möglichkeit, der Carl-Friedrich-Gauß-Schule in 
Velpke zu gratulieren. Das Kultusministerium hat Anfang des Monats die Umwandlung in die 
neue Schulform Oberschule zum Schuljahr 2012/2013 genehmigt. Ich bin mir sicher, dass 
mit dieser Entscheidung die Schullandschaft in Velpke qualitativ hochwertig ergänzen wird. 
 
Im sozialen Bereich gelang es, die Arbeit in den Mehrgenerationenhäusern zu stärken. Das 
neue Bundesförderprogramm wird im Januar 2012 Anwendung finden und sieht eine 
Förderung von 450 Mehrgenerationshäusern vor. Geförderte Häuser erhalten danach 30.000 
Euro jährlich als Zuschüsse seitens des Bundes, das Land leistet eine Unterstützung mit 
5.000 Euro jährlich. Mehrgenerationenhäuser, welche bislang vom Bund oder vom Land eine 
Förderung erhielten und nicht in das Bundesförderprogramm aufgenommen werden können, 
werden eine Unterstützung in Höhe von bis zu 10.000 Euro pro Jahr (Landesförderung 
zuzüglich kommunale Förderung) erhalten. Ich freue mich, dass diese wichtige 
gesellschaftspolitische Arbeit der Mehrgenerationshäuser finanziell unterstützt werden kann! 
 

 

Die Entscheidung der Landesregierung zur 
Erweiterung des sogenannten „Feuerwehrführer-
scheins“ auf Einsatzfahrzeuge bis 7,5 Tonnen 
begrüße ich ausdrücklich. Denn diese Erweiterung 
sorgt für zuverlässige Einsatzfähigkeit unser 
ehrenamtlichen Helfer im Bereich der Freiwilligen 
Feuerwehr, unseres Rettungsdienstes, aber auch im 
Arbeitsbereich des Technischen Hilfswerks. An 
dieser Stelle an alle ehrenamtlich Tätigen in diesem 

Bereich: Vielen Dank für Ihr außerordentliches ehrenamtliches Engagement, ohne Sie wäre 
der Brand-, Unfall- und Katastrophenschutz in diesem Maße in Niedersachsen nicht zu 
gewährleisten! 
 
Die Initiative Niedersachsen war ein Gegenmittel des Landes Niedersachsen, um den 
Auswirkungen der Finanzkrise entgegenzutreten. Die Landkreise und Städte konnten von 
den Fördergeldern und anderen Finanzmitteln, die das Land Niedersachsen und die 
Bundesrepublik Deutschland bereitstellten, profitieren. Die Früchte der Arbeit können sich 
sehen lassen. Bund, Land und Kommunen haben im Rahmen des Konjunkturpaketes II – 
Initiative Niedersachsen etwa 1,4 Milliarden Euro zur Verfügung gestellt, die im Gegensatz 
zu den meisten anderen Bundesländern zügig und unbürokratisch für Projekte bereitgestellt 
worden sind.  
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Im Landkreis Helmstedt konnten Maßnahmen mit Fördermitteln aus dem 
Konjunkturprogramm II in Höhe von 9.724.007,84 Euro unterstützt werden; 
herauszuhebende Projekte sind z. B. die energetischen Sanierungsmaßnahmen am 
Gymnasium am Bötschenberg mit einem Fördervolumen von 414.990 Euro, die energetische 
Sanierung der Schulturnhalle Grasleben mit 478.587 Euro oder auch die energetische 
Sanierung der Realschule und Sporthalle Schützenbahn in Schöningen mit 789.759,14 Euro. 
Ein weiteres wichtiges Anliegen war es für die Verantwortlichen, den Ausbau der 
Betreuungsplätze für die Kinder voranzutreiben, insgesamt 1.125.140 Euro wurden dem 
Landkreis Helmstedt bewilligt.  
 
Als Meilenstein kann auch unbestritten die Förderung zum Bau des Forschungs- und 
Erlebniszentrums (FEZ) Schöninger Speere mit 15 Mio. Euro herausgehoben werden. Die 
vom Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege ausgegrabenen Speere sind 
nachweislich die ältesten Jagdwaffen der Welt und gehören zu den wichtigsten 
archäologischen Funden überhaupt. Mit der Errichtung des Forschungs- und 
Erlebniszentrums ist der Erhalt gesichert, weitere Forschungen werden möglich sein, aber 
insbesondere der Öffentlichkeit wird die Möglichkeit gegeben, diese Funde zu bestaunen. 
Die Planungen sind so weit vorangeschritten, dass vor kurzem zusammen mit Frau 
Ministerin Prof. Dr. Wanka der erste Spatenstich vollzogen werden konnte. Positiv ist 
weiterhin zu berichten, dass im Dezember das Kultusministerium das Forschungs- und 
Erlebniszentrum als anerkannten außerschulischen Lernort im Bereich Bildung für 
nachhaltige Entwicklung ausgezeichnet hat. Den Schülerinnen und Schülern wird die 
Möglichkeit geboten, Unterricht in anschaulicher Weise durch vor Ort vorgehaltene Projekte 
erleben zu können. 
 
In der Dezember-Sitzung des Plenums haben wir 
über den Haushaltsplanentwurf für die Jahre 2012 
und 2013 im Landtag abgestimmt, mit diesem 
Haushalt werden wir wesentliche Schwerpunkte 
der Landespolitik für das kommende Jahr setzen. 
Der Landeshaushalt sieht dabei in 2012 insgesamt 
Ausgaben in Höhe von 26,8 Mrd. Euro und in 2013 
27,5 Mrd. Euro vor. Und auch nach der aktuellen 
richterlichen Überprüfung ist festzustellen: 
Unzweifelhaft liegt ein verfassungsgemäßer Haus-  

halt vor, der für das Jahr 2012 noch eine Neuverschuldung in Höhe von 1,225 Mrd. Euro 
und für 2013 in Höhe von nur noch 970 Mio. Euro vorsieht. Trotz der verbesserten 
finanziellen Ausgangslage, bleibt es unser wichtigstes und oberstes Ziel, einen Haushalt 
ohne neue Schulden aufzustellen. Dies müssen wir spätestens für das Haushaltsjahr 2020 
gewährleisten. Unser Ziel bleibt weiterhin schon drei Jahre vor der Frist des Grundgesetzes, 
nämlich zum Haushalt 2017, ohne neue Schulden auszukommen. 
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Trotz der allgemeinen Turbulenzen zur Stabilität des Euro und der nicht sicheren 
Finanzmarktlage haben wir es geschafft, durch umsichtiges Handeln, aber vor allem mit „Mut 
zur Verantwortung“ die Hürden zu meistern. Unsere bisherige Arbeit bildet auch das 
Fundament für die Zukunft, um uns gestärkt den vor uns liegenden Aufgaben stellen zu 
können! 
 
Ich wünsche Ihnen für das Jahr 2012 alles erdenklich Gute!  
 
 
Ihre 
Elisabeth Heister-Neumann 
 
 

 


